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3euner Mmfter
La cathédrale de Berne

Zu dem Prachtwerk über das Berner Münster

von Marga Steinmann und Hans Blaesch

Der hohe Turm des Münsters ist das
Wahrzeichen des alten Bern. Von welcher Seite

man sich der Stadt nähern mag: immer grüsst

seine vertraute Silhouette zuerst. Und wer
diesen Turm besteigt, der geniesst einen ganz
unvergleichlichen Blick über Stadt und Land.

Das Münster wurde in dem Jahrhundert
erbaut, da Bern zu seiner bedeutenden Macht

emporstieg. Es ist recht eigentlich ein Sinnbild

des stolzen Staates, in den die Kirche schon

vor der Reformation als Glied und Bestandteil

eingebaut war. Und weil es mit all seinem

reichen Schmuck ein Ausdruck des

Hochgefühls ist, das Berns Bürgerschaft in dieser

grossen Zeit erfüllte, wurde auch der grössfe
Teil der Kunstwerke, die andernorts dem Bildersturm

der Reformation zum Opfer fielen: die

Werke der gotischen Bildhauer, der
Holzschnitzer und. der Glasmaler, hier verschont.

So ist das Berner Münster, ein protestantisches

Gotteshaus, wie kaum eine andere Kirche der

Schweiz an Kunstwerken des katholischen

Mittelalters und der Übergangszeit zur
Renaissance reich.

Das Prachtwerk von Marga Steinmann, der

ausgezeichneten Photographin, und Hans

Bioesch, dem liebenswürdigen und

hervorragenden Kenner des alten Bern, das kürzlich

im Verlag von Herbert Lang in Bern

erschien, bringt in Text und Bild die zum Teil

noch allzu wenig bekannten Schätze des Berner

Münsters ans Licht. Die nebenstehenden

Bilder stammen aus dem neuen Münsterbuch.
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